
254  Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz 04 2022

Baugewerbe

Strukturdaten des Baugewerbes 

Das Baugewerbe ist ein von kleinen Betrie-
ben geprägter, stabiler Wirtschaftsbereich, 
der sich 2020 in Rheinland-Pfalz trotz welt-
weit pandemisch bedingter Einschränkun-
gen positiv entwickelt hat. Dennoch sieht 
sich auch diese Branche mit zunehmenden 
Herausforderungen konfrontiert. Das stei-
gende gesellschaftliche Bewusstsein für 
klimaneutrales Wirtschaften erfordert bei-
spielsweise die Entwicklung neuer Konzepte 
zum nachhaltigen Bauen. Zusätzlich führen 
Kapazitätsauslastungen und materielle Ver -
sorgungsengpässe zu Einschränkungen auf 
der Angebotsseite.1 Solche strukturellen Ent-
wicklungen können mithilfe der im Bauge-
werbe durchgeführten Strukturerhebungen 
sowohl sektoral als auch regional abgebildet 
werden. 

1 Vgl.: Rein, S.: Kapazitätsauslastung im Baugewerbe weiterhin 
auf hohem Niveau. Fachbeitrag, Bundesinstitut für Bau-, Stadt-
und Raumforschung (BBSR), 2021.

Der Nutzen dieser Daten ist vielfältig. Bun  -
des- und Landesministerien sowie die Euro-
päische Kommission verwenden die jähr-
lichen Strukturstatistiken als Daten grundlage 
bei wirtschafts- und strukturpolitischen Ent-
  scheidungen. Daneben ziehen auch Bau-  
und Handwerksverbände sowie Unterneh-
men (Rechtliche Einheiten)2 die Er  gebnisse 
für Zwecke der Markt- und Wett bewerbs-
ana lyse, der unternehmerischen Positio nie-
rung und sonstiger betriebswirtschaftlicher 
Frage stellungen heran. Auch im Rahmen  
der Volks  wirtschaftlichen Gesamtrechnung 
(VGR) neh men die Daten des Baugewerbes 
eine besondere Rolle ein. Denn das dem Pro-
duzierenden Gewerbe zugeordnete Bauge-
werbe wird durch eine eigene Berechnungs-
position ausgewiesen. Diese Sonderstellung 

2  Rechtliche Einheiten sind in der amtlichen Statistik als kleinste 
rechtliche Einheit definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtli-
chen Gründen Bücher führen. Der Begriff „Rechtliche Einheiten“ 
entstammt den Harmonisierungsbestrebungen des Unterneh-
mensbegriffs von Seiten der EU und ersetzt seit 2020 den früher 
verwendeten Begriff „Unternehmen“.
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Baugewerbe boomt trotz Corona 

Von Dr. Noreen Geenen

Das Baugewerbe umfasst sowohl das Bauhaupt- als auch das Ausbauge-
werbe und erwirtschaftete 2020 rund 6,7 Prozent der rheinland-pfälzi-
schen Bruttowertschöpfung. Damit steigerte dieser Wirtschaftsbereich 
seinen Anteil gegenüber 2019 um 0,9 Prozentpunkte. Gut zwei Drittel 
des Umsatzes im Baugewerbe generiert das Bauhauptgewerbe, welches 
trotz pandemischer Einschränkungen in allen Teilbereichen Rekordum-

sätze erreichte. Die Zahl der im Baugewerbe Beschäftigten stieg ebenfalls auf einen Anteil von 
6,2 Prozent aller Erwerbstätigen im Land.



Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz 25504 2022

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe größter Teilbereich 
des Baugewerbes

Das Baugewerbe untergliedert sich in zwei 

große Teilbereiche, das Bauhaupt- und das Aus-

baugewerbe sowie den kleineren Teilbereich 

der Bauträger. Während das Bauhauptgewerbe 

Betriebe und Unternehmen einschließt, die 

vorbereitende Baustellenarbeiten und Arbei-

ten im Hoch- und Tiefbau verrichten, erfasst 

Baugewerbe 
umfasst Bau-
haupt- und 
Ausbauge-
werbe sowie 
die Bauträger

geht zurück auf die enge Verbindung zwi-

schen den baugewerblichen Erzeugnissen 

und den Bauinvestitionen auf Nachfrage-

seite, welche für die Verwendungsrechnung 

des Bruttoinlandsprodukts herangezogen 

werden.3 

3  Vgl.: Gornig, M./Michelsen, C./Révész, H.: Strukturdaten zur 
Produktion und Beschäftigung im Baugewerbe: Berechnungen 
für das Jahr 2020. BBSR-Online-Publikation 32/2021.
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Wirtschaftszweigklassifikation1

1  Vgl.: Statistisches Bundesamt: Klassifikation der Wirtschaftszweige – Mit Erläuterungen. Wiesbaden, 2008.

Bauhauptgewerbe

Das Bauhauptgewerbe umfasst die Wirtschaftszweige (WZ) Bau von Gebäuden (41.2), 
Bau von Straßen und Bahnverkehrsstrecken (42.1), Leitungstiefbau und Kläranlagenbau 
(42.2), sonstiger Tiefbau, beispielsweise Bau von Talsperren oder Raffinerien (42.9), 
Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten (43.1) sowie sonstige speziali-
sierte Bautätigkeiten, beispielsweise Gerüstbauten (43.9). Die genannten Bereiche sind 
in sich heterogen aufgestellt.

So zählt zu dem Bau von Gebäuden, ein Teilbereich des Hochbaus, die vollständige Errich-
tung von Wohn- und Nicht-Wohngebäuden aller Art sowie Umbauten oder Renovierungen.

Der Tiefbau schließt den Neubau, die Instandsetzung, den An- und Umbau, die Errich-
tung von vorgefertigten Bauwerken auf dem Baugelände sowie provisorischer Bauten 
ein. Dazu gehören große bauliche Anlagen wie Autobahnen, Straßen, Brücken, Tunnel, 
Bahnverkehrsstrecken, Rollbahnen, Häfen und andere Wasserbauten, Bewässerungs-
anlagen, Kanalisationen, Industrieanlagen, Rohrleitungen und elek trische Kabelnetze, 
Sportanlagen usw.

Ausbaugewerbe

Dem Ausbaugewerbe sind die Wirtschaftszweige Bauinstallation (43.2) und sonstiger 
Ausbau (43.3) zugeordnet. Die Bauinstallation erfasst Installationen von Anlagen der 
Versorgungstechnik aller Arten, die für die Nutzung eines Gebäudes erforderlich sind. 
Hierunter fallen beispielsweise die Installation und Reparatur von Gas-, Wasser-, Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, Antennen, Alarmanlagen und sonstigen elektri-
schen Anlagen, Sprinkleranlagen, Aufzügen, Rolltreppen usw. Ferner zählen dazu u. a. 
Abdichtarbeiten gegen Wasser, Wärme- und Schalldämmung, Blecharbeiten sowie 
Installation von Kühlanlagen für kommerzielle Nutzung. 

Der sonstige Ausbau beinhaltet Tätigkeiten, die für den Ausbau und die Fertigstellung 
eines Gebäudes erforderlich sind. Dazu zählen Glaserarbeiten, Putz arbeiten, Maler- und 
Dekorationsar beiten, Verlegen von Bodenbelägen wie Fliesen, Parkett sowie Teppichböden.

der Wirtschaftsbereich des Ausbaugewerbes 

Tätigkeiten, die mit der Bauinstallation und 

dem (Innen-)Ausbau von Gebäuden verbun-

den sind. Diejenigen Betriebe, die in mehreren 

Wirtschaftszweigen tätig sind, werden nach 

dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten einem 

Bereich eindeutig zugeordnet. 

Baugewerbe boomt während Corona-
Pandemie

Das Baugewerbe zählt aus wirtschaft li  cher 
Sicht zu den wenigen Branchen, die von den 
verheerenden Folgen der Corona-Pan  demie 
weitgehend verschont blieb. Vielmehr 
gelang es 2020 sowohl im Bauhaupt- als 

Umsätze im 
Baugewerbe 
wachsen wei-
terhin
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auch im Ausbaugewerbe trotz Liefereng-
pässen bei Baumaterialien die Erlöse um 
jeweils elf Prozent gegenüber dem Vorjahr 
auf 7,3 bzw. 3,7 Milliarden Euro zu steigern. 

Die Beschäftigtenzahlen im Juni 2021 legten 
im Vergleich zum Vorjahr in beiden Berei-
chen zu. Während im Bauhauptgewerbe der 
Beschäftigtenstand um ein Prozent stieg, 
fiel im Ausbaugewerbe der Zuwachs mit 
+4,6 Prozent besonderes deutlich aus. Ins-
gesamt waren im Bauhauptgewerbe knapp 
44 800 Personen und im Ausbaugewerbe 
gut 30 200 Personen tätig. Davon ging im 
Bauhauptgewerbe ein Prozent der Beschäf-
tigten und im Ausbaugewerbe gut ein Drittel 
des Beschäftigtenstands einer nicht originär 
baugewerblichen Tätigkeit wie beispielsweise 
kaufmännischen Arbeiten nach. 

Damit setzte sich das seit dem Jahr 2013 
beginnende Wachstum der Beschäftigten-

Anstieg der 
Beschäftigung

zahlen im Baugewerbe weiter fort. Die Ent-
wicklung des baugewerblichen Umsatzes 
wies ab 2015 einen noch steileren Steigungs-
verlauf auf. So erreichte das Bauhauptge-
werbe besonders deutliche Umsatzsteige-
rungen in den Jahren 2018 und 2020, die 
jeweils einen zweistelligen Umsatzzuwachs 
verbuchen konnten (jeweils +11 Prozent).

Baugewerblicher Umsatz wächst in allen 
Bereichen weiter

Der baugewerbliche Umsatz ergibt sich aus 
den steuerbaren Beträgen für Bauleistun-
gen innerhalb Deutschlands einschließlich 
der Umsätze aus Subunternehmertätigkeit. 
Annährend ein Drittel des baugewerblichen 
Umsatzes im rheinland-pfälzischen Bau-
hauptgewerbe entfiel im Jahr 2020 auf den 
Bau von Gebäuden aller Art. Damit stieg 
der Umsatz in diesem Bereich deutlich um 

Gebäudebau 
mit höchstem 
Umsatz im 
Bauhauptge-
werbe
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14 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Mit knapp 
29 Prozent wiesen die sonstigen spezialisier-
ten Bautätigkeiten, wie beispielsweise Dach-
deckereien und Zimmereien, den zweitgröß-
ten Anteil am rheinland-pfälzischen Erlös auf. 
Auch hier konnte der Umsatz des Vorjahres 
um gut ein Zehntel übertroffen werden. Der 
Bau von Straßen und Bahnverkehrsstrecken 
trug zu knapp einem Fünftel des Gesamter-
löses im Bauhauptgewerbe bei und erhöhte 
diesen im Vergleich zum Vorjahr um 7,7 Pro-
zent. Obwohl der Bereich der Abbruch- und 
vorbereitenden Baustellenarbeiten seinen 
Umsatz um mehr als 15 Prozent steigerte, 
bildete dessen Erlös mit einem Anteilswert 
von 4,4 Prozent abermals das Schlusslicht 
der bauhauptgewerblichen Branchen. 

Der baugewerbliche Gesamtumsatz im Aus  -
baugewerbe wird mit knapp 40 Prozent 
durch die Installation von Gas-, Wasser-, Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen ge  neriert. 

Gegenüber 2019 legte dieser Bereich um gut 
ein Zehntel zu. Der ebenfalls umsatzstarke 
Bereich der Elektroinstallationen – mit rund 
28 Prozent des Gesamtumsatzes im Aus-
baugewerbe – steigerte die Erlöse um knapp 
16 Prozent. Das übrige Drittel des ausbau-
gewerblichen Umsatzes verteilte sich auf 
sechs weitere Wirtschaftsbereiche, u. a. auf 
sonstige Bauinstallationen (9,7 Prozent des 
Gesamtumsatzes), das Maler- und Glasge-
werbe (7,6 Prozent) und Bautischlereien/-
schlossereien (6,4 Prozent). Dabei erhöhten 
die Maler- und Glasereien ihren Vorjahresum-
satz um annähernd 13 Prozent. 

Kleine Betriebe prägen Bauhaupt gewerbe

Im Juni 2021 wurden in Rheinland-Pfalz 
3 976 bauhauptgewerbliche Betriebe ge -
zählt. Die Betriebszahl entwickelte sich 
somit gegenüber dem Vorjahr marginal posi-
tiv (+0,8 Prozent). Durchschnittlich waren 

Umsatz im 
Ausbaugewerbe 

durch Installa-
tionen aller Art 

geprägt

Betriebsstruk-
tur im Bau-
hauptgewerbe 
konstant

Elektro-
installation
28,3%

Sonstige 
Bauinstallation
9,7%

Maler- und 
Glasergewerbe
7,5% Bautischlerei und 

-schlosserei
6,4%

Ausbaugewerbe

Bau von Gebäuden
31,4%

Sonstige 
spezialisierte 
Bautätigkeiten
28,8%

Abbrucharbeiten 
u. vorbereitende 
Baustellen-
arbeiten
4,4%

7,1 Mrd. EUR
baugewerblicher 

Umsatz

Bauhauptgewerbe

3,7 Mrd. EUR 
baugewerblicher

Umsatz

Anteile in %

Leitungstiefbau und 
Kläranlagenbau
8,0%

Sonstiger 
Tiefbau
8,4%

Stuckateur-
gewerbe, 
Gipserei u. 
Verputzerei
2,6%

Sonstiger 
Ausbau a.n.g.
0,8%

Fußboden-, Fliesen-
u. Plattenlegerei,
Tapeziererei 5,3%

Gas-, Wasser-, Heizungs-,
Lüftungs- und Klimaan-
lageninstallation
39,5%

Bau von 
Straßen und 
Bahnverkehrs-
strecken
19,1%

G2  Baugewerblicher Umsatz im Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 2020 nach Wirtschaftszweigen
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elf baugewerblich tätigte Personen pro 
Betrieb beschäftigt. Damit blieb die durch-
schnittliche Betriebsgröße über die letzten 
vier Jahre hinweg ebenfalls stabil. 

Ende Juni 2021 setzte sich die bauhauptge-
werbliche Betriebsstruktur in Rheinland-
Pfalz zu einem hohen Anteil aus kleinen 
Betrieben, mit weniger als 20 tätigen Perso-
nen zusammen (gut 88 Prozent). Knapp ein 
Zehntel der Betriebe beschäftigte zwischen 
20 und 50 Personen. Lediglich ein Bruchteil 
der Betriebe erreichte eine Betriebsgröße, 
die mehr als 50 Angestellte führte (drei Pro-
zent). Je nach wirtschaftlicher Tätigkeit 
unterschied sich die Verteilung der Betriebs-
größen. Mit einem Anteil von 94 Prozent 
wirtschafteten kleinere Betriebe vor allem 
im Bereich sonstiger spezialisierter Bautä-
tigkeiten, zu denen beispielsweise Dach-
deckereien und Zimmereien gehören. Dage-
gen beschäftigten im Bereich Straßen- und 

Dachdecke-
reien und Zim-
mereien klein-

betrieblich 
strukturiert

Bahnverkehrsstreckenbau gut ein Fünftel der 
Betriebe mehr als 50 Personen. 

Im rheinland-pfälzischen Ausbaugewer be mel-
deten Ende Juni 2021 insgesamt 1 283 Betriebe. 
Im Vergleich zum Vorjahr entsprach dies einem 
Zuwachs von 5,5 Prozent. Knapp 60 Prozent der 
ausbaugewerblichen Betriebsstruktur basierte 
auf Kleinstbetrieben, die weniger als 20 Perso-
nen beschäftigten. Gut ein Drittel der Betriebe 
hatten zwischen 20 und 49 Beschäftigte. Ledig-
lich sieben Prozent der Betriebe erreichte eine 
Betriebsgröße die mehr als 50 tätige Personen 
umfasste.

Ein Viertel der Beschäftigten des Bau-
hauptgewerbes im Gebäudebau tätig

Mit rund 17 000 Beschäftigten blieb der 
he terogen aufgestellte Bereich „Sonstige spe-
zialisierte Bautätigkeiten“ der größte Arbeit-
geber im rheinland-pfälzischen Bauhauptge-
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G3  Betriebe im Bauhauptgewerbe im Juni 2021 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen
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werbe. In diesem Wirtschaftszweig waren die 
Dachdeckerei und Bauspenglerei am stärksten 
vertreten (6 600 tätige Personen), gefolgt von 
Zimmerei und Ingenieursholzbau (3 100 tätige 
Personen). Knapp ein Viertel der im Bauhaupt-
gewerbe tätigen Personen wirkte beim Bau 
von Gebäuden aller Art mit (10 700 tätige Per-
sonen). Über den geringsten Personalstamm 
verfügte der Bereich der Abbrucharbeiten und 
vorbereitenden Baustellenarbeiten (knapp 
2 300 Beschäftigte). 

Im Ausbaugewerbe zeigte sich, dass die um -
satzstarken Branchen wie die Instal  lation von 
Gas-, Wasser-, Heizungs-, Lüf  tungs- und Kli-
maanlagen sowie Elektroinstallationen auch 
die personalintensiveren Wirtschaftszweige 
des Ausbaugewerbes waren. Der Bereich der 
Installation von Gas-, Wasser-, Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen beschäftigte 
die meisten Personen im Ausbaugewerbe 
(gut 11 400 Beschäftigte). Zweitgrößter 
Arbeitgeber mit insgesamt 8 300 tätigen 

Abbruch-
arbeiten und 

vorbereitende 
Baustellenar-
beiten kleins-

ter Arbeitgeber 
im Bauhaupt-

gewerbe

Installations-
arbeiten am 

personalinten-
sivsten

Per sonen war der Bereich der Elektroinstal-
lationen. Die geringste Anzahl an Beschäf-
tigten – 250 tätige Personen – wies der sons-
tige Ausbau, der Akustikbau, Reinigung neu 
errichteter Gebäude und anderweitig nicht 
genannte Bereiche auf. 

Wohnungsbau zeitintensivste Bauart

Im Juni 2021 blieb der Wohnungsbau – zu  
dem alle Bauten zählen, deren Hauptnut-
zung Wohnbedürfnissen dient – die Bauart, 
in der die Beschäftigten mit rund zwei Mil-
lionen Stunden die meisten Arbeitsstun-
den ableisteten. Wie in den letzten drei 
Jahren entfielen gut zwei Fünftel der im 
gesamten Bauhauptgewerbe gearbeiteten 
Stunden auf den Wohnungsbau. Mit deut-
lichem Abstand erreichte der Straßenbau 
die Position zwei der zeitintensivsten Bau-
arten (knapp 800 000 Arbeitsstunden). Die 
wenigsten Arbeitsstunden wurden mit rund 

Öffentlicher 
Tiefbau nimmt 
deutlich mehr 
Arbeitsstunden 
in Anspruch

Ausbaugewerbe

Bau von 
Gebäuden
23,8%

Sonstiger 
Tiefbau
8,5%

Abbrucharbeiten 
u. vorbereitende 
Baustellen-
arbeiten
5,1%

44 871 
tätige Personen

Bauhauptgewerbe

30 244 
tätige  Personen 

Anteile in %

Leitungstiefbau
und Kläranlagenbau
7,8%

Sonstige 
Bauinstallation
8,4%

Stuckateurgewerbe,
Gipserei u. Ver-
putzerei
3,4% 

Bautischlerei und 
-schlosserei
7,0% Fußboden-, Fliesen-

u. Plattenlegerei,
Tapeziererei
5,2%

Maler- und 
Glasergewerbe
10,2%

Gas-, Wasser-, 
Heizungs-, 
Lüftungs- und 
Klimaanlagen-
installation
37,7%

Elektroinstallation
27,3%

Sonstiger 
Ausbau a.n.g.
0,8%

Sonstige 
spezialisierte 
Bautätigkeiten
38,1%

Bau von 
Straßen und 
Bahnverkehrs
strecken
16,7%

G4  Beschäftigte im Bauhauptgewerbe und im Ausbaugewerbe im Juni 2021 nach Wirtschaftszweigen
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210 000 Stunden in den öffentlichen Hochbau 
investiert – Bauten, die von Bund, Ländern, 
Gemeinden usw. beauftragt wurden. Mit einer 
Veränderung von +14 Prozent gegenüber dem 
Vorjahresmonat verzeichnete der öffentliche 
Tiefbau die stärkste Zuwachsrate. 

Die geleisteten Arbeitsstunden im Ausbau-
gewerbe nahmen im Juni 2021 in allen Wirt-
schaftsbereichen gegenüber den beiden 
Vorjahren zu. Einzige Ausnahme bildeten die 
Fußboden-, Fliesen-, Plattenlegereien und 
Tapezierereien, welche einen Rückgang von 
5,8 Prozent auf 600 000 Stunden verzeich-
neten. Dagegen steigerten beispielsweise 
die zeitintensiveren Installationsarbeiten 
der Gas-, Wasser-, Heizungs-, Lüftungs- und 
Klima anlagen ihre geleisteten Arbeitsstunden 
um 8,2 Prozent auf 3,4 Millionen Stunden; 
die der Elektroin stallationen um 4,4 Prozent 
(2,5 Millionen Stunden). 

Ausschließlich 
im Bereich „Fuß-
boden-, Fliesen-, 

Plattenlegerei, 
Tapeziererei“ 

weniger Stunden

Facharbeiterinnen und Facharbeiter  
stellen Mehrheit der im Bauhaupt-
gewerbe tätigen Personen4

In den Belegschaften des Bauhauptgewerbes 
bildeten die Facharbeiterinnen und Fachar-
beiter5 mit 39 Prozent den größten Anteil. 
Darunter fielen einerseits Maurerinnen und 
Maurer, Betonbauerinnen und -bauer sowie 
Zimmerleute, die gegenüber Juni 2020 um 
1,3 Prozent weniger vertreten waren; anderer-
seits Baumaschinen- und Baugeräteführerin-
nen und -führer sowie Berufskraftfahrerinnen 
und -fahrer, die einen Zuwachs von gut acht 
Prozent aufwiesen. Auch die Zahl der gewerb-
lichen Auszubildenden stieg um 8,8 Prozent. 

4  Die Aufteilung nach Stellung im Beruf wird in den ausbauge-
werblichen Erhebungen nicht erfasst.

5  Der Lohngruppen drei bis vier des Bundesrahmentarifvertra-
ges. Die Lohngruppe drei umfasst Facharbeiten des jeweiligen 
Berufsbildes, die Lohngruppe vier die selbstständige Ausführung 
der Facharbeiten des jeweiligen Berufsbildes. 

Maurer/-innen, 
Betonbauer/ -
-innen und 
Zimmerleute 
sind besonders 
gefragt
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öffentlicher Tiefbau

gewerblicher Tiefbau

öffentlicher Hochbau

nach Bauart

3 395

2 522

1 001

773

599

474

315

81

3 139

2 416

910

766

514

503

272

62

3 203  

2 435  

940  

743  

559  

586  

277  

78  

Gas-, Wasser-, Heizungs-,
Lüftungs- und Klima-

anlageninstallation

Elektroinstallation

Maler- und Glasergewerbe

Sonstige Bauinstallation

Bautischlerei und
-schlosserei

Fußboden-, Fliesen-,
Plattenlegerei, Tapeziererei

Stuckateurgewerbe, Gipserei
und Verputzerei

Sonstiger Ausbau a.n.g.

2021
2020
2019

nach Wirtschaftszweig

G5  Arbeitsstunden im Juni 2019–2021 nach Bauart und Wirtschaftszweig
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Annährend konstant gegenüber dem Vorjah-
reswert blieb die Zahl der tätigen Inhaberin-
nen und Inhaber sowie Mitinhaberinnen und 
Mitinhaber, sowie deren unbezahlt mithel-
fenden Familienangehörigen. 

Cochemer Bauhauptgewerbe zahlt die 
höchsten Entgelte pro Kopf

Die Höhe des im Juni 2021 gezahlten Entgelts 
je Beschäftigten variierte in Abhängigkeit 
der Region, in der die bauhauptgewerbliche 
Tätigkeit erbracht wurde. Die bauhauptge-
werblichen Betriebe im Landkreis Cochem 
zahlten mit 5 423 Euro das höchste Entgelt 
je tätiger Person. Damit steigerte sich das 
durchschnittliche Entgelt der Region gegen-
über dem Vorjahr deutlich um 7,7 Prozent. 
Mit Abstand reihten sich die Betriebe des 
Landkreis Mainz-Bingen mit einem Pro-
Kopf-Entgelt von 3 617 Euro an der zweiten 

Pro-Kopf-
Entgelt im 

Bauhauptge-
werbe steigt 

in Cochem um 
7,7 Prozent

2 665

9 548

4 779

14 174

3 339

8 411

1 865

2 690

8 786

4 632

14 356

3 087

8 654

1 714

2 856

9 361

4 316

13 602

2 988

8 506

1 636

Tätige Inhaber/-innen und Mitinhaber/-innen,
unbezahlt mithelfende Familienangehörige

Kaufmännische und technische Arbeitnehmer/-innen
einschließlich kaufmännische und technische Auszubildende

Angestelltenversicherungspflichtige Poliere, Schachtmeister,
Meister, Werkpoliere, Bauvorarbeiter, Baumaschinenfach-

meister  und -Vorarbeiter/-innen

Facharbeiter: Maurer, Betonbauer, Zimmerer,
übrige Baufacharbeiter/-innen

Facharbeiter: Baumaschinenführer und -warte,
geprüfte Berufskraftfahrer/-innen

Fachwerker, Werker, Baumaschinisten und Ar-
beiter/-innen mit angelernten Spezialtätigkeiten

Gewerbliche Auszubildende einschließlich Um-
schüler, Anlernlinge und Praktikanten/-innen

Anzahl

2021
2020
2019

G6  Beschäftigte im Juni 2019–2021 nach Stellung im Betrieb

Datengrundlage

Bauhauptgewerbe

Die Daten stammen aus der Ergänzungs-
erhebung im Bauhauptgewerbe, zu der alle 
Betriebe des Bauhauptgewerbes mel  den 
(Totalerhebung). In der Erhebung werden 
Angaben zu den tätigen Personen, Entgelten 
und Arbeitsstunden im Juni des Berichtsjah-
res sowie Angaben zu den Jahresumsätzen 
des Vorjahres erfragt. 

Ausbaugewerbe

Die Daten für das Ausbaugewerbe stam-
men aus der Jährlichen Erhebung im Aus-
baugewerbe und bei Bauträgern, zu der 
alle Betriebe des Ausbaugewerbes melden 
(Totalerhebung). In der Erhebung werden 
Angaben zu den tätigen Personen, Ent-
gelten und Arbeitsstunden im Juni des 
Berichtsjahres sowie Angaben zu den Jah-
resumsätzen des Vorjahres erfragt.
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3 390
3 242Kaiserslautern, St.

3 347
3 370Koblenz, St.

3 122
2 993Ludwigshafen a. Rh., St.

3 116
2 981Pirmasens, St.
3 102

2 791Zweibrücken, St.

3 063
2 885Mainz, St.

3 051
2 983Trier, St.

2 956
2 877Speyer, St.

2 555
2 450Landau i. d. Pf., St.

2 506
2 278Neustadt a. d. Weinstr., St.

2 426
2 289Worms, St.

2 414
2 361Frankenthal (Pfalz), St.

5 423
5 036Cochem-Zell

3 617
3 511Mainz-Bingen

3 539
3 304Rhein-Hunsrück-Kreis

3 235
3 035Westerwaldkreis

3 228
3 208Birkenfeld
3 174

3 533Rhein-Pfalz-Kreis

3 127
2 973Vulkaneifel

3 088
2 967Mayen-Koblenz

3 076
3 016Bad Kreuznach

3 069
2 938Altenkirchen (Ww.)

2 971
2 822Bernkastel-Wittlich

2 948
2 785Alzey-Worms

2 924
2 795Trier-Saarburg

2 914
2 893Neuwied

2 876
2 632Ahrweiler

2 791
2 664Rhein-Lahn-Kreis

2 745
2 624Eifelkreis Bitburg-Prüm

2 719
2 593Kaiserslautern

2 675
2 562Germersheim

2 651
2 897Südliche Weinstraße

2 640
2 614Donnersbergkreis

2 619
2 514Südwestpfalz

2 524
2 414Bad Dürkheim

2 367
2 367Kusel

EUR
Bauhauptgewerbe¹

1 Im Juni. – 2 Durchschnitt April bis Juni.

3 097
3 025Mainz, St.

2 964
2 915Worms, St.

2 938
2 994Ludwigshafen a. Rh., St.

2 864
2 686Koblenz, St.

2 810
2 773Landau i. d. Pf., St.

2 754
2 771Trier, St.

2 742
2 666Neustadt a. d. Weinstr., St.

2 561
2 546Zweibrücken, St.

2 475
2 427Pirmasens, St.

2 450
2 668Kaiserslautern, St.

2 250
2 234Speyer, St.
2 245
2 193Frankenthal (Pfalz), St.

2 844
2 842Westerwaldkreis

2 828
2 722Altenkirchen (Ww.)

2 814
2 661Birkenfeld

2 790
2 617Trier-Saarburg

2 768
2 481Vulkaneifel

2 759
2 573Mayen-Koblenz

2 721
2 688Rhein-Pfalz-Kreis

2 704
2 464Neuwied

2 703
2 636Rhein-Hunsrück-Kreis

2 693
2 754Bad Kreuznach

2 685
2 337Kusel

2 652
2 490Kaiserslautern

2 622
2 564Bad Dürkheim

2 604
2 512Eifelkreis Bitburg-Prüm

2 589
2 473Alzey-Worms

2 543
2 415Mainz-Bingen

2 489
2 259Rhein-Lahn-Kreis

2 488
2 363Germersheim

2 478
2 501Bernkastel-Wittlich

2 461
2 463Südwestpfalz

2 456
2 306Südliche Weinstraße

2 368
2 376Cochem-Zell

2 302
2 387Ahrweiler

2 246
2 548Donnersbergkreis

Ausbaugewerbe²

2021 2020

G7  Monatliches Pro-Kopf-Entgelt im Bauhauptgewerbe und im Ausbaugewerbe 2021 und 2020
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Stelle ein (+3 Prozent). Die gegenüber dem 
Juni des Vorjahres kräftigsten Entgelteinbu-
ßen je Beschäftigten von rund zehn Prozent 
mussten die bauhauptgewerblich tätigen 
Personen im Rhein-Pfalz-Kreis hinnehmen. 
Schlusslicht bezüglich des durchschnittlich 
entrichteten Entgelts blieben die bauhaupt-
gewerblichen Betriebe im Landkreis Kusel 
(2 367 Euro).

Im Ausbaugewerbe ergab sich eine andere 
Rangreihung hinsichtlich der durchschnitt-
lichen Monatsentgelte im zweiten Quartal 
2021. Mit 3 097 Euro monatsdurchschnittli-
chen Entgelten führten die Betriebe der kreis-
freien Stadt Mainz die Rangliste an. Dicht dar-
auf folgten die von den Betrieben der Stadt 
Worms gezahlten Entgelte (2 964 Euro). Die 

deutlichste Entgeltsteigerung von durch-
schnittlich 348 Euro gegenüber 2020 er -
hielten die Beschäftigten des Landkreises 
Kusel, deren Entgelt damit auf 2 685 Euro 
anstieg. Die Entgelte im Landkreis Donners-
bergkreis sanken dagegen um 302 Euro; mit 
einem durchschnittlichen Monatsentgelt 
von 2 246 Euro belegte der Kreis neben der 
kreisfreien Stadt Frankenthal in der Pfalz den 
letzten Platz in der Rangreihe.

Ausblick Bauhauptgewerbe 

Der Boom des Bauhauptgewerbes dürfte 
auch im kommenden Jahr weiterhin anhal-
ten. Die vollen Auftragsbücher prognostizie-
ren steigende Umsätze, die allerdings durch 
Lieferengpässe bei Materialen gebremst 
werden könnten. Speziell in Rheinland-
Pfalz dürften die Folgen der Flutkatastrophe  
die Entwicklung der Branche weiter voran-
treiben.

Weitere Informationen

Weitere fachlich tief gegliederte aktu-
ellen Ergebnisse in den Statischen Be -
richten unter www.statistik.rlp.de/de/
publikationen/statistische-berichte/

 
Dr. Noreen Geenen leitet das  Refe-
rat „Unternehmensstatistiken“.




